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	Flüssigkeiten im Ausguss.


	Chemikalien im Auge: sofort mit viel Wasser ausspülen
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	Geräte:
	Waage, Bunsenbrenner, Tiegelzange, Marmorstück (CaCO3), Becherglas, Universalindikatorlösung


1. Suche dir ein absolut trockenes Marmorstück und wiege es auf 2 Nachkommastellen genau.

2. Nun halte es mit einer Tiegelzange für 5 Minuten in die rauschende Flamme eines Bunsenbrenners.

3. Wiege das Marmorstück erneut.

4. Ein Becherglas wird halb voll mit Wasser gefüllt und ein paar Tropfen Universalindikatorlösung hinzugegeben. Tauche das erhitze Marmorstück in das Wasser.

5. Was kannst du beobachten? (falls nichts: Versuch ab Schritt 2 wiederholen)

6. Falls die Station „Säuren und Basen nachweisen“ noch nicht bearbeitet wurde informiere dich bei deinen Mitschülern über die Bedeutung des Farbumschlags der Universalindikatorlösung.

7. Erstelle ein Versuchprotokoll.

Versuch: Kalkstein - Mauermörtel

Aufbau: eine eigene Zeichnung zum Versuch
Durchführung: was hast du gemacht?
Beobachtung: welche Beobachtungen konntest du machen?

Auswertung: Berücksichtige dafür folgende Punkte:

a) Zu welchen zwei Schritten des gezeigten Kalkkreislaufs hast du soeben einen Modellversuch durchgeführt?

b) Formuliere die Reaktionsgleichung der Zersetzung von Kalkstein (Marmor) bei Erhitzung. (Wenn du Schwierigkeiten hast, hilft Tipp 1).

c) Formuliere die Reaktionsgleichung des erhitzten Kalksteins mit Wasser. Hier hilft Tipp 2.

d) Welche Bedeutung hat der Farbumschlags der Universalindikatorlösung. Welches Gefahrsymbol fehlt im Kopf der Versuchsvorschrift, und für welchen Stoff gilt es? Hier hilft dir Tipp 3.

Kalkstein - Kalkmörtel





CO2-Kreislauf
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Ein Mauerer benötigt Mörtel um mit Steinen eine Mauer zu fertigen. Der Mörtel wird dabei in die Fugen zwischen den Steinen gefüllt. Während der Verarbeitung ist der Mörtel leicht verformbar, später aber wird er hart und fest. Die Steine sind dann nicht mehr verrückbar, die Mauer ist stabil.


Mörtel wird durch Zugabe von Wasser zu so genanntem Brandkalk hergestellt.


Dieser Brandkalk besteht aus bei 1000°C gebrannten Kalkstein. Kalkstein besteht aus Calciumcarbonat, die chemische Formel ist CaCO3.
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